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Deutscher Bundestag 
12. Wahlperiode 

Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Ulla Jelpke und der Gruppe der PDS/Linke Liste 

Rechtsextremismus in der Bundesrepublik Deutschland 

Laut Bundesamt für Verfassungsschutz (BfV) soll es in der Bun-
desrepublik Deutschland 69 rechtsextreme Organisationen und 
Gruppierungen, 71 rechtsextremistische Publikationen, 11 Buch-
verlage, 14 Zeitungs- und Zeitschriftenverlage und 9 Vertriebs-
dienste geben. Von diesen rechtsextremen Gruppierungen, Orga-
nisationen, Zeitungen, Verlagen etc. werden jedoch im offiziellen 
Verfassungsschutzbericht nur eine kleine Auswahl aufgeführt. 

Zu den Verbindungen zu ausländischen rechtsextremen Organi-
sationen und zu der Tätigkeit rechtsextremer Organisationen und 
dem Einfluß ausländischer rechtsextremer Verlage, Zeitungen 
und Vertriebsdienste in der Bundesrepublik Deutschland erfährt 
man in den Verfassungsschutzberichten nur sehr wenig. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Um welche 69 rechtsextremen Parteien, Organisationen und 
Gruppierungen, die in der Bundesrepublik Deutschland tätig 
sind, handelt es sich im einzelnen konkret? 

2. Um welche 71 rechtsextremen Publikationsorgane handelt es 

sich im einzelnen konkret? 

3. Um welche 11 rechtsextremen Buchverlage handelt es sich im 

einzelnen konkret? 

4. Um welche 14 rechtsextremen Zeitungs- und Zeitschriftenver-

lage handelt es sich im einzelnen konkret? 

5. Um welche 9 rechtsextremen Vertriebsdienste handelt es sich 

im einzelnen konkret? 

6. Wie viele und welche rechtsextremen ausländischen Organi-
sationen sind in der Bundesrepublik Deutschland aktiv? 

7. Welche ausländischen rechtsextremen Publikationsorgane 
werden in der Bundesrepublik Deutschland verbreitet? 

8. Welche ausländischen rechtsextremen Buchverlage setzen 
ihre Produkte in der Bundesrepublik Deutschland ab? 

9. Welche ausländischen rechtsextremen Vertriebsdienste 
bieten ihre Produkte in der Bundesrepublik Deutschland feil? 
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10. Welche rechtsextremen Organisationen, Parteien, Gruppie-
rungen, Verlage, Publikationsorgane, Zeitungs- und Zeit-
schriftenverlage und Vertriebsdienste sind seit 1968 in wel-
chem Jahr mit welcher Begründung aus dem jährlichen Ver-
fassungsschutzbericht und der Beobachtung sowie Auswer-
tung durch das BfV herausgenommen worden? 

11. Welche ausländischen rechtsextremen Organisationen, Par-
teien, Gruppierungen, die in der Bundesrepublik Deutschland 
tätig waren, und welche ausländischen rechtsextremen Publi-
kationsorgane, Verlage und Vertriebsdienste, deren Produkte 
in der Bundesrepublik Deutschland verbreitet worden sind, 
sind seit 1968 in welchem Jahr mit welcher Begründung aus 
dem Verfassungsschutzbericht und der Beobachtung sowie 
Auswertung durch das BfV herausgenommen worden? 

12. Aus welchen Gründen werden die Erkenntnisse über rechts-
extreme Parteien, Organisationen, Gruppierungen, Verlage, 
Publikationsorgane und Vertriebsdienste nicht in den Verfas-
sungsschutzberichten aufgeführt, obgleich die Bundesregie-
rung immer wieder betont, mit diesen Berichten Aufklärungs-
arbeit leisten zu wollen? 

Bonn, den 28. Oktober 1991 

Ulla Jelpke 
Dr. Gregor Gysi und Gruppe 


